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Revisionen von Helix sericea M ü l l e r , 1774 und 
Hyalinia olearis W e s t e r l u n d , 1883.

Von

L o th ar  F o r c a r t ,
Naturhistorisches Museum Basel.

Anläßlich des II. Kongresses der U n i t a s  M a l a c o l o g i c a  E u r o p a e a  
in Kopenhagen wurde am 12. und 13. August 1965 Frederiksdal am Fure See 
auf Seeland, die klassische Fundstätte von O. F. M ü lle r , besucht. In liebens
würdiger Weise überließen mir die Herren Dr. A. Z ilch  und Dr. H. W. W al- 
den  die von ihnen dort gefundenen Exemplare der Gattungen Tricbia und 
Aegopinella.

Von Tricbia liegen 2  Schalen und 5 lebend gesammelte Exemplare vor, von 
welchen jedoch nur eines der letzteren adult ist. 6  Exemplare mit dem adulten, 
welches anatomisch untersucht wurde, haben eine dunkelbraune Schale und ent
sprechen der typischen Tricbia hispida, wie sie F o rca rt  (1965: 79-82, Fig. 1, 
Taf. 2  Fig. 1 ) beschrieb und abbildete.

Ein juveniles Exemplar von 5-6 mm Schalendurchmesser und mit 5 Um
gängen entspricht der Beschreibung, die O. F. M ü ller  (1774: 62-63) von Helix 
sericea M ü ller  gab. Die Schale ist durchscheinend hornfarben mit einem trans
parenten Peripheriestreifen. Eine ausgewachsene Schale, die das Basler Museum 
1945 von Dr. H. S ch lesch  erhielt, ist übereinstimmend, nur ist die schwache 
periphere Kante, die M ü ller  erwähnte, deutlicher ausgeprägt. Ihr größter 
Durchmesser mißt 8 - 6  mm, der kleinste Durchmesser 7-3 mm, die Schalenhöhe 
5- 2  mm bei 6  Umgängen. Die Genitalorgane des ersteren Exemplares sind noch 
nicht geschlechtsreif und haben noch nicht ihre definitiven Längenverhältnisse, 
doch lassen die Proportionen zwischen Penis und Flagellum die Zugehörigkeit 
zu Tricbia hispida erkennen. Auch ist die Aufwindung der Umgänge beider 
Exemplare typisch für diese Art.

Dies zeigt, daß Helix sericea M ü ller  nur eine helle Färbungsvariante von 
Tricbia hispida (L in n a eu s) ist. Es bestätigt die früheren Ausführungen (F o r
ca rt  1965: 83), daß Helix sericea M ü ller  synonym mit Tricbia hispida (L in 
n a eus) ist, und D raparnaud  (1801: 85) irrtümlich die französische Art mit ihr 
identifizierte, die Tricbia plepeja (D r apa rn a u d , 1805) benannt werden muß.

Es liegen 2 Aegopinella vor, eine juvenile Schale und 1 adultes, lebend ge
sammeltes Exemplar. Die Schale des letzteren hatte Ähnlichkeit mit derjenigen 
von Aegopinella minor (S ta b il e ) (cf. F o rca rt  1959: Taf. 2  Fig. la-d, Tab. 1 
p. 9, Tab. 2  p. 1 0 -1 1 ). Sein größter Durchmesser maß 8 - 6  mm, der kleinste 
Durchmesser 5-7 mm bei 4 V4 Umgängen. Der letzte Umgang war gegen die 
Mündung zu etwas erweitert. Die Schale wurde beim Entfernen des Tieres weit-
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gehend zerstört. Die Untersuchung der Genitalorgane ergab, daß es sich um eine 
Form von Aegopinella nitidula (D rapa rn a u d ) (cf. F o rc a r t  1959: 21-23, 
Abb. 6 -8 ) handelt. Der Penis ist dem auf Abb. 6  abgebildeten am ähnlichsten. 
W ester lu n d  (1883: 167-168) beschrieb diese Form von Ronneby in Schweden 
und von Frederiksdal als Hyalinia olearis We st er lu n d . Es handelt sich offen
sichtlich nicht um eine Unterart von Aegopinella nitidula, sondern um eine kleine 
Variante mit gegen die Mündung zu erweitertem letzten Umgang, wie wir dies 
auch von südfranzösischen, größeren Aegopinella nitidula kennen (cf. F o rca rt  
1959: Taf. 3 Fig. 8 ). Der Name Hyalinia olearis West er lu n d , 1883 ist der 
Synonymie von Aegopinella nitidula (D r apa rn a u d ) (cf. F o rca rt  1959; 21) 
beizufügen.
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